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Klimaberatung von Gemeinden verankern
Die Aufgaben und Anforderungen der beinahe 2300 Schweizer 
Gemeinden steigen ständig. Im Rahmen der Energie- und Kli-
mastrategie des Bundes wird den Städten und Gemeinden 
eine wichtige Rolle zugeteilt. Mit einem auf ihre Bedürfnisse 
und Möglichkeiten abgestimmten Angebot soll auch kleineren 
Gemeinden der Zugang zu klimapolitischen Aktivitäten er-
leichtert werden. So sollen für den Vollzug zuständige Personen, 
die sich mit sehr unterschiedlichen Themen beschäftigen müs-
sen, praxisorientierte, einfach anwendbare Instrumente und 
Beratungen angeboten werden. 

Beteiligte: BAFU/BFE mit Energie Schweiz für Gemeinden, Städte- und 

Gemeindeverbände sowie KVU (Konferenz der Vorsteher der Umwelt-

schutzämter der Schweiz)
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Klimakommunikation von Energiestädten unterstützen
Textvorlagen, ein spezifisch für das Thema Klimawandel an-
gereicherter Werkzeugkoffer und modular aufgebaute, auf die 
Energiestädte zugeschnittene Kommunikationsprodukte sollen 
unterschiedliche Zielgruppen wie Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine oder lokale Unternehmen zu klimafreundlichem Ver-
halten motivieren. Die Angebote – beispielsweise Aktionstage 
zur klimafreundlichen Ernährung oder klimafreundlichen Garten-
beratung – sollen einfach umsetzbar sein. 

Beteiligte: BAFU/BFE mit Arbeitsgemeinschaft Energie Schweiz für 

Gemeinden, Trägerverein Energiestadt 

Klimakommunikation von Gemeinden unterstützen
Bestehende Informations- und Kommunikationsarbeiten werden 
mit Vorschlägen zu Klimathemen ergänzt und Netzwerke damit 
gestärkt. Konkrete, einfach umsetzbare Angebote, die gerade 
kleinere Gemeinden aus eigener Kraft nicht entwickeln können, 
sollen helfen, die Bevölkerung und lokale Unternehmen und 
Verbände aktiv anzusprechen und zu sensibilisieren; denkbar 
wären beispielsweise Veranstaltungsserien, Klimatipps oder  
Aktionstage zum Klima. 

Beteiligte: BAFU/BFE mit Energie Schweiz für Gemeinden, Städte- und 

Gemeindeverbände sowie KVU (Konferenz der Vorsteher der Umwelt-

schutzämter der Schweiz)
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Klimakommunikation in Modellprojekten fördern
Das BAFU unterstützt Partner mit einem handlungsorientier-
ten Ansatz, die innovative Projekte zur Klimakommunikation 
entwickeln und anbieten. Dabei stehen Projekte im Vorder-
grund, die bestimmte Zielgruppen wie Konsumentinnen und 
Konsumenten oder Mitarbeitende von Unternehmen oder Ver-
bände und Vereine auf Klimathemen aufmerksam machen, sie 
informieren, beraten, motivieren, vernetzen und ihren Erfah-
rungsaustausch fördern. Die Projekte sollen als Vorbild zur 
Entwicklung anderer Projekte dienen und zum Nachahmen 
motivieren. Dazu sollen die entwickelten Handlungsoptionen 
aufgezeigt sowie Ideen und Erkenntnisse präsentiert und be-
kannt gemacht werden.

Spezifische Kriterien und Prioritäten bei der Förderung ge-
währleisten, dass die Projekte konkretes, nachweisbares Han-
deln zugunsten der klimapolitischen Ziele unterstützen sowie 
spezifische Zielgruppen erreichen, die bisher nicht, ungenü-
gend oder auf wenig geeignete Weise angesprochen wurden. 

Beteiligte: BAFU/BFE in Zusammenarbeit mit weiteren Partnern
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6 Umsetzung  
und Mehrwert
Die vorgeschlagenen Massnahmen in der Klimabildung und in 
der Klimakommunikation beziehen sich auf die Jahre 2017–
2020. Sie sollen – wo sinnvoll und machbar – eng auf die Ak-
tivitäten von EnergieSchweiz des Bundesamtes für Energie 
sowie auf Aktivitäten weiterer Bundesstellen abgestimmt werden. 
Insbesondere werden in der ersten Phase 

• Netzwerke auf- und ausgebaut
• Kooperationen angestossen
• Leitlinien, Strategien und Aktivitäten der Berufsbildung  

und bei Gemeinden mit dem Thema Klima ergänzt
• gemeinsam mit Partnern Projekte in Bildung, Beratung  

und Kommunikation realisiert
• Erfahrungen gesammelt und ausgewertet

Für die Zeit nach 2020 wird das Bundesamt für Energie ge-
stützt auf die Energiestrategie 2050 dem Bundesrat ein Kon-
zept für die dritte Dekade des Programms unterbreiten. Dabei 
ist zu prüfen, inwieweit das Klimaprogramm Bildung und Kom-
munikation mit dem Programm EnergieSchweiz verbunden 
werden kann.



Pluspunkte  
des Klimaprogramms
Das Klimaprogramm Bildung und Kommunikation
• erfüllt einen Auftrag des Parlaments
•  unterstützt in kompakter Form die anderen Instrumente  

der Klimapolitik
• setzt in Bildung und Kommunikation auf bestehende 

Aktivitäten von Partnern und ergänzt sie
• arbeitet mit Gemeinden für eine aktive Kommunikation  

mit der Bevölkerung und Unternehmen
• vermittelt sachgerechte Informationen und unterstützt 

einen klimafreundlichen Lebensstil
• trägt zur schnelleren Absenkung der Treibhausgas- 

emissionen bei, weil die klimapolitischen Instrumente durch 
gezielte Bildungsmassnahmen, verständliche Information 
und kompetente Beratung besser wirken


